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VORWORT


Alles begann an einem trüben Novembertag im Jahre 2022 mit dem tiefschürfenden Gedanken: Wir müssen unbedingt mal vor die Tür und die Welt entdecken; raus aus dem ewigen Gleichklang der sich aneinanderreihenden Arbeitswochen. Die Kinder waren gerade Flügge geworden und gingen eigene Wege. Jetzt wollten wir uns mal so richtig die Beine vertreten. Und da fiel uns ein Büchlein über den Te-Araroa-Trail in Neuseeland in die Hände. Ab da an keimte und wuchs das Pflänzchen in uns, wurde größer und größer. Wir wollten endlich einmal den eingefleischten Alltagsroutinen entfliehen und dem anhaltenden deutschen Wintermärchen auf die Südhalbkugel entfliehen. Also, auf nach Neuseeland! Wir beantragten ein Sabbatical und verbrachten das Jahr 2023 mit den geistigen und praktischen Vorbereitungen für unsere große Reise. Es wurden Listen geschrieben, Karten geladen, Equipment getestet und immer wieder gewogen, Visa beantragt, Versicherungen angepasst, Flüge gebucht, Haus und Garten winterfest gemacht und Pflegeeltern für die Zimmerpflanzen und Haustiere gesucht. Ein halbes Jahr wollten wir aussteigen.


Uns trieb die Sehnsucht nach Weite, einem unbeschränktem Blick und nach innerer und äußerer Freiheit. Der Weg sollte unser Ziel sein, in diesem Fall der Te Araroa. Einfach nur immer einen Fuß vor den anderen setzend wollten wir den Alltag hinter uns lassen und uns in eine grandiose Natur einfügen. Wir trugen den Wunsch in uns, uns wieder wie ein Teil von ihr fühlen- klein bescheiden und dankbar, einfach Da-zu-sein im Hier und Jetzt mit der Gewissheit, dass das Glück in den kleinen Momenten zu finden ist und sich zumeist aus dem Einfachsten und der Reduktion auf das Wesentlichste ergibt.


Nach einem wunderschönen Weihnachtsfest mit unserer Familie starteten wir etwas wehmütig am 26.12.2023 mit einem Kribbeln im Bauch, den vollgepackten Kraxen auf dem Rücken und neuen Wanderschuhen an den Füßen, während hier alles winterlich erstarrte, in den neuseeländischen Sommer!









28.12.-31.12.23 ANKUNFT– INVERCARGILL -BLUFF UND MOUNT BLUFF


28.12.2024:


Meine Nerven, meine Nerven! Da stiegen wir endlich nach 2 Tagen aus dem letzten Flieger von insgesamt vier (Frankfurt -Singapur-Auckland-Christchurch-Invercargill) und betraten endlich neuseeländischen Boden, da fehlte meine Kraxe mit all meinen Sachen, die ich für die nächsten 6 Monate gepackt hatte. Sie lag einfach nicht auf dem Gepäckband. So ein Schock! Sie war in Christchurch in der Kontrolle hängen geblieben, weil ich Esel die Powerbank drin vergessen hatte. Nach einer schlaflosen Nacht und einem neuen Marsch zum Airport am 29.12. früh ging für mich die Sonne wieder auf. Das gute Stück war tatsächlich noch nachgeliefert worden, so eine Erleichterung! So ein Glück!


Nachmittags gönnten wir uns ein Shuttle nach Bluff, zum südlichsten Punkt, zum Stirling Point, und wanderten auf den Mount Bluff durch einen regennassen Dschungel mit urigen Bäumen und Farnen aller Größe. Wäre nicht gleich noch ein starker Kaffee gefolgt, hätte es Dirk noch an Ort und Stelle vom Jetlag hinweggerafft.


30./31.12.2024:


Hatten wir ein Glück heute, nachdem es die ganze Nacht gestürmt und geschauert hatte, schien ab dem frühen Morgen den ganzen Tag die Sonne und wir genossen eine erste herrliche Strandwanderung entlang des Otari-Beach (25km) von Invercargill nach Riverton. Bis zum Einstieg des Otari-Beach-Beach nahm uns auch sofort ein Pick Up mit, sodass wir uns ein nerviges Straßenstück von 5km sparen konnten. Abends blieb uns allerdings nur 1h Zeit unsere Essensvorräte für die nächsten 10 Tage zu besorgen.


Den Jahreswechsel verbrachten wir in Riverton auf dem Campingplantz in einer Cabin.
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01.01.-04.01.24 – LONGWOOD-TRAIL & WOODLAW-FOREST


01.01.2024


Wir starteten in Riverton in Richtung Colac Bay am Neujahrstag. Dort überholte uns ein erster Wanderer, ein junger Bursche namens Ali, der uns bald mit seinen langen Schritten weit hinter sich ließ.


Weiter ging es zum Round Hill, dem Beginn des sehr langen Longwood. Für uns war es der erste neuseeländische Urwald, der uns mit seinen uralten knorrigen und bis in die oberen Etagen mit Farnen und dicken Mooszöpfen bewachsenen Baumriesen verzauberte. Und die Vögel trällerten fröhlich und bereiteten uns gute Laune, die nach einer ersten Krise (ich verlor meinen Schlafsack, den Dirk zum Glück heldenhaft nach 1h wiedergefunden hatte) erst einmal wiederhergestellt werden musste.


Eigentlich dachten wir, da wir uns vor der Reise reich belesen hatten, dass wir mental genügend auf schlammigunwegsame Wege vorbereitet seien. Aber was dann kam, sprengte diesen Rahmen eindeutig. Anfangs waren die Wege sogar noch mit Brettern ausgelegt und wir hegten die Hoffnung, es könnte nicht so schlimm werden. Keine Chance, die Schlamm- und Modderflächen trockenen Fußes zu umrunden, teilweise versackten wir bis zu den Oberschenkeln. Begleitet von einem schmatzenden Geräusch hofften wir jedes Mal beim Herausziehen den Schuh noch am Fuß zu haben.


Den 1. Abend zelteten wir bei der Turnbulls Hut (einfache Holzhütte) an einem kleinen See, an dem wir uns zum Glück waschen konnten. Tags darauf ging es wieder durch dicken Schlick und Modder über die Martins Hut und bergauf über einen ersten Tausender sowie durch ein Hochmoor hindurch. Wäre nicht das schöne Wetter gewesen, wären wir mehrfach verzweifelt. Einmal versackte Dirk bis zur Hüfte und konnte sich erst, nachdem ich ihm die schwere Kraxe abgenommen hatte, an einem Birkenstamm hangelnd wieder herausarbeiten. Ein anderes Mal hatten wir die Wegmarkierung völlig aus den Augen verloren und hielten nur mit GPS grob die Richtung, während wir uns durch das verflixte Unterholz und den sumpfigen Untergrund kämpften. Doch als wir dann endlich auf dem Bergplateau ankamen, belohnte uns ein herrlicher Blick bis hin zum Meer, das wir vor einer gefühlten Ewigkeit und nicht erst vor 2 Tagen verlassen hatten. Bei immer noch schönem Wetter erreichten wir am späten Nachmittag ziemlich erschöpft unseren 2. Zeltplatz am Fuße des Baldhills.


Am 3. Tag landeten wir nach einem allmählichen Abstieg durch den moosbehaarten Wald und einem Mix aus Wurzeln und erneut viel Schlamm an der Merrivale Hut, wo wir auf die ersten Wanderkollegen (alles junge Leute um die 20 J.) -aus dem Norden kommend- trafen. Diese – so called Southbounder- lockten unsere verstockten Englischkenntnisse aus der Reserve. Da wir nach Norden unterwegs waren, galten wir als Northbounder in Fachkreisen – kurz Nobos.


Fazit für den Longwood-Schlamm: eine Moorpackung lindert Fußbeschwerden aller Art! Vor allem gibt es keine Blasen!


04.01.2024


Der Trail führte heute durch den Woodlaw-Forest zur Birchwoodstation, eine Schafschererfarm mit einer komfortablen Unterkunft für Wanderer. Auf den letzten Kilometern überraschte uns eine eklige Regenfront mit dichten Schauern, die uns in Kürze durchgeweicht hatten. Wir rutschten und stolperten über eine triefnasse verbuckelte Kuhwiese bergab und verloren wieder einmal den Trail bei schlechter Sicht. Während wir uns gegen den garstigen Wind wegduckten, versuchten wir die aufkommende Panik möglichst klein zu halten. Doch Ende gut, alles gut.


Die heiße Dusche am Ende dieses Tages war ein reiner Segen. Als wir ankamen, brannte im Kamin schon ein wärmendes Feuer und wir gesellten uns zu der gemütlichen Runde neuer Southbounder. Lustigerweise trafen wir darunter eine Sächsin, Theresa, die schon 14 Jahre hier in Neuseeland lebte und ganz allein die Nord-und Südinsel durchquert hatte. Und Ali begegnete uns ebenfalls erneut, er war vom ersten Trailabschnitt so geschafft, dass er hier erst einmal einige Tage chillen und abhängen wollte.
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